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AUSSTELLUNG NICHTS … und dessen Beziehung zum Sein 
ORT art bv Berchtoldvilla, Josef-Preis-Allee 12, Salzburg 
VERNISSAGE Fr, 03. Juli 2026, 19:00 Uhr  
AUSSTELLUNGSZEITRAUM 04. Juli – 13. August 2026 
KURATUR: Paul Raas, Andrea Lacher-Bryk  

    
Teilnehmende: Karin Angerer | Christine Bandmann | Herwig Bayerl | Helmar Matthias Bazinger 
Anette Bley | Jutta Blühberger | Lena Bosch | Jutta Brunsteiner | Jutta Duschl | Constanze Gugg 
Harald Herkner | Marion C. Hoepflinger | Werner Hölzl | Andra Ilie | Sebastian A.F. Jensen 
Wolfgang Kropfitsch | Andrea Lacher-Bryk | Johanna Merlingen | Gerhard Jakob Mikysek 
Aleardo Moretuzzo | Anke Neubacher | Ruth Neureiter | Gabriele Oberleitner | Anna Ottmann 
Susanne Plischke | Christiane Pott | Marietta Prammer | Paul Raas | Ira Repey | Wolfgang Richter 
Christina Salamon | Maite Schmidt | Helene Maria Schorn | Andreas Strasser | Reinhard Wieser 
Karin Wimmeder | Dara Zindovic | Gloria Zoitl 
 

Mit der Ausstellung „NICHTS …und dessen Beziehung zum Sein“ widmet sich die art bv 
Berchtoldvilla in Salzburg einem der größten und zugleich widersprüchlichsten Themen der  
Philosophie und Kunstgeschichte: dem Verhältnis von Sein und Nichts. In den historischen Räu-
men der Berchtoldvilla entfaltet sich auf drei Geschossen eine vielschichtige Ausstellung mit 38 
Künstlerinnen und Künstlern, die sich auf höchst unterschiedliche Weise dem Thema annähern. 

Die Ausstellung vereint Malerei, Grafik, Fotografie, Skulptur, Installation, Video und konzeptu-
elle Arbeiten. Dabei entstehen philosophische, poetische, humorvolle und sehr persönliche  
Zugänge zum Thema „Nichts“. 

Zu sehen ist unter anderem Aleardo Moretuzzos „Altarbild für das Nichts“, während Gabriele 
Oberleitner in ihrer fotografischen Arbeit fragt: „Was sind wir ohne unsere Erinnerung?“. Helene 
Maria Schorn versenkt in ihrer Arbeit „Watzmann nicht/sein“ den Watzmann im Meer und macht 
ihn unsichtbar. Werner Hölzl nähert sich dem Thema mit ironischen Zeichnungen, Reinhard 
Wieser lässt in einer Animation ins schwarze Nichts stürzen und Wolfgang Kropfitsch zeigt mit 
„Nixnutz“ ein großes Tropfstein-Objekt, das „für nichts zu gebrauchen ist“. 

Paul Raas reflektiert mit seiner „Heidegger-Uhr“ philosophische Zeitbegriffe und verweist mit 
„Das Nichts der Pfeife“ auf René Magrittes berühmte Bild-Text-Irritation. Helmar Matthias Bazinger 
zeigt ein mit Musoublack bemaltes Objekt, dessen Figuren erst durch Licht sichtbar werden. 

Das begleitende Symposium „Zwischen Nichts und Sein“ bildet die zentrale Zusatzveranstaltung 
der Ausstellung und bringt Vertreterinnen und Vertreter aus Philosophie, Theologie und Wissen-
schaft mit Kunstschaffenden und Publikum ins Gespräch.  

TEXT Paul Raas 
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Zusatzveranstaltungen 
 
DO 09.07.2026, 17:00 Uhr 
„Bücher machen – 20 Jahre EDITION TANDEM“ 

SA 11.07.2026, 14:30 Uhr 
Symposium: „Zwischen Nichts und Sein“ 

FR 17.07.2026, 19:00 Uhr 
„Zwölf Positionen zum musikalischen Nichts“ 
Konzertante Aktion von Gerhard Laber und Werner Raditschnig 

Paul Raas 
Heidegger-Uhr, Gravur/Bütte/Holzplatte/Uhrwerk, 
2026, Ø 48 cm 

Werner Hölzl 
NICHTS – Ironische Zeichnung, 2026,  
Mischtechnik – Faser-, Farb-, Graphit- und Kohlestifte,  
42 x 33 cm 

Helmar Matthias Bazinger 
Creatio ex nihilo, 2024,  
Gipsblock bemalt mit Musoublack,  
33 x 33 x 25 cm 

Gabriele Oberleitner 
Es fühlt sich an wie NICHTS, aber es ist nicht NICHTS,  
2026, Fotografie Fineartprint, 37 x 55 cm 
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